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Wetterbericht.
' F ii r O h i o : Schönes ild war
rnes Wetter am Montag und Dienstag.

.Äusland Telegraph

Eingeweiht

Wurde ds VereinöhauS des
Verbandes Deutscher Juge

nieure iu Berlin.

er frühere preußische Landwirth-schaftsminist- er

von Hammerstein
. Loxte geftorbe.

2?ei Koblenz ein romischer Merkur
teinpcl bei den Ausgrabungen

aufgefunden.

Gattenmörderin nach dreijähriger
begnadigt.

Profcor Rudolf Eucken nimmt einen

Ruf an die New Forker Uni

versität an.

Bereinöhaus der deut
schen Ingenieure 'in

Berlin eingeweiht.
.Ä erlin, 7. Juni, Im Beisein

dcs 5iricgsministers General v. Fal
kenhayn, vieler anderer Vertreter der
Regierung und der Spitzen der städ
tischen Behörden fand hier mit glän
zenden Festlichkeiten die Einweihung
des neuen Vereinshauscs des Ver
oandes Deutsckxr Ingenieure, statt,
Tie Festrede hielt der als Vertreter
des Reichskanzlers erschienene (Zeh
Oberregierlingsrath Tr. Lewald von
dein Reichsamt deS Innern. Als
Thema hatte der Redner sich das
Motto des Verbandes: ..Tie Welt iit
mein Feld" gewählt. Nach Lenxild
sprach der amerikanische Ingenieur
Gilbreth, der dem Verband die
Glückwünsche der Kollegen überm
Ozean überbrachte - und daS Mischen
öcn oeutichen und amerikanischen I
gen innren, bestehende gute Einverueh.
men betonte. Nach den Weihefeierlich,
keiten machten die erschienenen Wür- -

denträgcr und Gäste einen Rundgang
durch die prächtigen Räume des
Baues. .

Tas nun seiner Bestimmung über
ebene neue Verernshaus liegt dem

Rvichötagsgcbäude gegenüber und ist
eine Schöpfung der Architekten Körte
und Reimer. Aeufzerlich macht der
riesige Sandsteiubau rinen beinahe
schlichten ikjndruck, aber seine innere
Ärchiteltur, wt- von verschivendcrilcher
Pracht und ko,let über zwcc Millie
uen,Mark. Alle Räumlichkeiten, der
Sitzungssaal der Lesesaal, die Zeichen
sälc, die Bücherei etc. haben riesige
Tiiiirii nonen und sind mit dem fein
su'n künstlerischen Geschinack herrlich
ansgcitatter.
E r . M i n i st e r v. Hammer-stein.Loxtentod- t.

Berlin,?. Juni. Im Alter von
S7 Jahren ist in Osnabrück der frii- -

Y'lKt: preiißische Landwirthschaftöniinl.
er Ernst reihcrr von Hammerstein.

Losten aus dem Leben geschieden.
Ter Verstorbene wurde am 2. Okto
der 1827 in Lorten in Hannover

studiert? in Göttingen die
Reckte und war dann bis 180G hannö
verischer Vcrwaltungsbeamter. Nach
dem er kurze Zeit in, preufzischen
Civilgouvernement in Hannover thä

gewesen war. wurde er 1 807 zur
Disposition gestellt. Er gehörte den,
koiisiituirenden Reichstag an und
wiirde 1882 Lcmdrath deS Kreises
Bersenbrück. 188 erfolgte seine Er
Nennung zum Landeödirektor der
Provinz Hannover und 1894 wurde
er als LandwIrtbschastSmiiiisler ins
preußische Kabinet berufen.' ?llS Mi
nister trat er allen Plänen zur Mono
polisirunii dcs Getreidchandcls, be.
sonders dem Antrag Kanin, scharf
entgegen, aber er arbeitete gleichzeitilj
energisch für die Abhilfe des

Nothstandes. Als die
. Cfrttmshnrfnrtrt fiii !,, n- - ....s..'. .li,iuu,iii,.i.Mti., !t it n iiii-iti;u-

u

.eingetreten war. von der zuständige
ff,,,,,,,,.imm!ri!rt1 Sn3 h.rtifr.tf.-r.A- Off. VVI, f ivii)lUtll tlUlHUCU
netenhause? verworfen und deshalb
die Sitzung des Landtage plötzlich
geschlossen wurde, nahn, rr 1901 seine
(kntlossuiig. Seitdem lebte im
Ruhestand. . '

V Nomlscher Merkurtempel
h am Rhein.
j Berlin,?. Juni. AuS Koblenz

. . .f JH .L 9 O

l

iviio ocnOfici, van aui einer Anhöl)e
am Rhein in der Nähe von Oberlahn
fUin der Alterthumsforscher Bodewig
einen aut erhaltenen römischen Tem
pel des Merkur funden hat. Die
Zahl der Römerfunde in der Nähe von

'Koblen, ist ungemeln grob , und je.
itt Jahr.wttde ' neue VugrSbungen

gemacht, hat sich'doch in jener Gegend
die Hauptstelluna der Römer in den
alten aermaniscken Landen befunden,

ProfessorEuckenanderNew
?1orkr Universität.

B e 4 i n. 7. ftuni. Wie aus 3c
na gemeldet wird, hat der dortige
Professor Rudolf Eucken, welcher ae- -

genwärtig n der alten Musenstadt
über Kant'sche Philosophie liest, einen
Ruf. im nächsten Jahr Vorlesungen
an der New Jorker Universität zu
Halten, angenommen.

MörderinnachdreibigJah'
. ren frei.

Berlin.?. Juni. Nach drei
fiijähriger Gefangenschaft hat, wie oo.i
München gemeldet wird, die dor
tige" Gattenmörderin Jung die F':-he- it

Glieder erlangt. Die Frau wur
de im Iahre 2884 wegen der Ermo:
dunq ihres Lebensgefährtin zum To
de verurtheilt, aber vom König Lud
wiq 2., zu lebenslänglicher Kerker
hast begnadigt. Nach der Thron-besteigun- q

des nunmehrigen Königs
Ludwig 3., wurde ein Bittgesuch um
ihre völlige Begnadigung an den Herr
saer gerichtet. Tos Gesuch war er
folqreich, denn die jetzt mehr als sech- -

zigiahrlge ffrau wurde heute aus dem
Zuchthaus entlassen.

Ruchloses Attentat ver1
e i t e l t.

Berlin.?. Juni. In der
Wneznerftrake, im Norden von Ber
lin, wurde heute von einem unbekann
ten Unhold der Versuch gemacht., die
Maschinenfabrik von Ma? Schwarz
mit einer mit. Benzol getränkten
Bombe in die Luft zu sprengen. Zum
Glück wurde ber die Bombe recht
zeitig entdeckt, so das, das ruchlose A:
tcntat vereitelt werden tonnte. ,

Baracken abgebrannt.
Berlin. 7. Juni. Tie B

racken in Augsburg, in denen zur Zeit
das 10. bayerische Infanterie Regi-

ment untergebracht ist. sind vollständig
zerstört. Grofzfeucr brach aus, das
bald die ganzen Gebäulichkeiten ein
hüllte. An Rettung ' war nicht zu
renken, umsomehr, als die in den Ba
racken aufoestapeltkn Plahvatronen un,
ter schrecklichkr Tetonaiion erpsöSter
ten. Durch die Macht der xplosi-- n

wurden die sämmtlichen Gebaulichlei
ten zerstört. Te.r Schaden ist bedeu
tend.

Stewards auf .Bater land
entlassen.

Berlin.?. Juni. Wenn der
Riesendampfer Baterland- - der a
paa" mied in den New Borker Hafen
einlauft, geschieht dies mit einer bei
nahe vollständig neuen Schaar von
Stewards. Alle die. alten Kellner
des Dampfers, welche während des
ersten Aufenthalts deS Dampferz in
New Nork mit einem Strike drohten,
sind bald nach der Ankunft in Ham
bura entlassen und lyre Stellen an-
derweitig besetzt werden.

S ensationeller Mord
Prozeß. ,

Wien. 7. Juni. Bor dem
Schwurgericht in Salzburg hat soeben
ein äufzerst sensationeller Mordpro
zek mit der Schuldigsprechung der
Angeklagten und deren Berurtheilung
zum Tod seinen Abschluss gefunden.
Angeklagt waren die Bahnbediensieten
Ferdinand Krischan und Joseph Ku
lerna. sowie die Schaffnersfrau Feich
ter. den. Gatten der letzteren. Gabriel
Feichter. ermordet zu haben. Die
Zeugenvernehmung enthüllte ein dia
bonschz Komplott, welches geschmievci
worden war. und das dem Schaffner
schlieszlich da Leben kostete. Die
Feichter hatte mit Kulerna ein sträfli
cheö Verhältnis, unterhalten: um den
Gotien loszuwerden undKulerna ange
hören zu können, wurden mit Hilfe
KrischanS Bahnunfälle vorbereitet.
Einer dieser Bahnunfälle kostete denn
auch dem Schaffner das Leben. Die
sofort eingeleiteten polizeilichenErmikt.
lungen führten zur Aufdeckung des
SachverhaltZ und zur Verhaftung
der Schuldigen.

Der Fall Bayard will nicht
zur Ruhe kommen.

Berlin. 7. Juni. Ter Fall
Bayard will nicht zur Viuhe kommen.
Der französische Botschaft Cambon
meldete heute im Auswärtigen Amt
offiziell die 'Beschwerde seiner Regle
rung gegen die in Köln ersolgte Ber
Haftung des französischen Luftschisf
bauer Clement Bayard und seiner
drei Begleiter an. Der Fall bat in
galsz Deutschland eine gewisse Bit
tcrkeit erzeugt, wird' doch erklärt. Ba
yard sei eS weiter um nickt zu thun
gewesen, als die Geheimnisse der
Zeppelin Luftschiffe auSzulekttd
schaften. DaS ungemein auffällige
Wesen der Franzosen hatte in Köln
iu deren Festnahme geführt, nachdem
sie, sich ihrer - geplanten Aerkiftung
in Hamburg durch eilige Abreise cnt
zogen hatten. Bayard war übrigens
kurz nach seiner Festnahme in Frei
h,it setzt wordstt.

Kämpfen

Will nunmehr Fürst Wilhelm
von Albailieil um seine

, Thr,n.

Ueber Turazz ist jetzt der
verhängt

worden.

Ausgleichsverhandlungen zwischen

Teutschen und Tschechen

, resultatlos.

Durchstechereien bei der Lieferung von

Militärtuch in Oesterreich an's
Licht gekommen

Die ungarische Regierung hat ihren
Kontrakt mit der Eunard Linie

verlängert.

Albanien's Fürst will um
sein Thronkämpfen.

W i e n . 7. Juni. Die Situa
tion in Albanien ist in eine neue Phz-f- e

getreten. Fürst Wilhelm will nun
seinen schwer bedrohten Thron bis
zum Aeufzersten vertheidigen, statt vor
den einen mohammedanischen Herr
scher verlangenden Aufständigen daö
Feld zu räumen. -

Aorgestern noch war der Fürst be
reit Albanien zu verlassen und ittch
Deutschland zurückzukehren. Er hat
te bereits alle Vorkehrungen zu feiner
Abreise getroffen und wollte mit der-selb-

nur bis zur Ausmäblung sei-n- es

Nachfolgers durch die Großmächte
warten. Gestern, als die Unterhand,
lungen zwischen der internationalen
5lontroll Kommission und den In
surgenten scheiterten, berief er jedoch
eine Sitzung des Ministerraths ein.
um bei derselben anzukündigen, daß
er sich zum Kampf entschlossen habe.

Heute wurde der Belagerungs,,u-stan- d

über Durazzo verhängt. Die
Befestigungen der Stadt werden hastig
verstärkt und alle vorhandenen

sind in Position gebracht wor
dm. Unter der Bevölkerung herrscht
eine Äanikund'Schaaren der Einwoh-ne- r

fliehen. " .

Mehrere Tausend Malissoren sind
gegen oie im Anmarich auf die Haupt
siadt befindlichen Insurgenten ge
schickt worden und es eilen Schaar?n
von Katboliken nach Turazzg. um für
den Fürsien zu kämpfen.

Italien setzt sein Ränkespiel in Al'
bnien unentwegt fort. Aus auter
Quelle ist bekannt geworden, daß sich
sechzig italienische Ossiziere zu den
Insurgenten begeben haben, um die
Operationen derselben zu leiten und
sie zu bewegen, den Herzog der Abruz.
zen zum König auszurufen.
Verlängerung desAbkom-men- s

mit Eunard Linie.
Budapest. 8. Juni. Amtlich

wird mitgetheilt, daß der mit der
Eunard . Linie bestehende Vertag
der Regierung in Sachen des

bis ,um Ende
des Jahres verlängert morden fei.
Ausgleichs . Verhandlun-gen Zwischen Deutschen

und Tschechen resul
t a t l o ö.

Prag. ?. Juni. Die Aus
gleichsverhandlungen. welche zwischen
Vertretern der Reaiernna und kn
Führern der deutsche und tschechischen
uarieien Böhmens zur Flottmachung
des ReicbSratks unk dis Kükniisfs,,
Landtags stattfanden, sind wiederum
trgebniklos verlaufen.

Eine weitere Konferenz fall nun
mehr auf Mitte des Monats einbe.
rufen werden. Inzwischen wird mit
dem Paragraphen 14 .fortgemursch.
Ml".
Durchstechereien bei Mili- -

lartuch Lieferungen.
Wien. 7. Juni. 1Znfi,'k,,z

Aufsehen hat in,Brünn ein Selbst- -
u.orcveriucy tiervorgcrusen, welchen
der dortige Direktor einer Gesellschaft
für Lieferung von !ilitärtuch, Eislcr.
machte. Eisler sürckitet? nff.niw
Enthüllungen über Durchstechereien
bei der Liekeruna ban n?iHSrnA
durch welche der Staat urn ganz nam!
ir.ijic mummen aeoraait worden sein
sell. In der Nerlweiiluna i,i,,
Hand an sich selbst. Wie verlautet,
dürften durck die im ßi,inn, fifinMi,
die Unterkuckuna nrfsfiibn rff!
Äir.re. unier oenen na, logar ein Ge
"era, detinoen soll, schwer kompro.
miltirt werden.

Der Großherzog von Meck
lenburg Strelitz

schwerkrank.
Berlin. 7. Juni. Der Ge

sundheitszustand des GroßherzogS von
Mecklenburg Strelitz giebt zu ernsten
Besorgnissen Veranlassung. DerGrosz.
Herzog leidet vn der Phlebitis, einer
Entzündung der Venen und seine
Temperatur stieg plötzlich auf 104
Grad. Am Sonntag ließ das Fieber
jedoch wieder etwa! nach. Der Groiz
Herzog steht im 69. Lebensjahre. .

Suffragetten
. '

Dehne mehr ihre Thätig,
seit" auch af die katholi

schen Kirchen Londons
aus. -

Bom Publikum wird de Frauen-rechtlerinu- e

ziemlich bös
mitgespielt.

Mit der Beivachung des Buckingham

Palastes ist es augenscheinlich

nicht weit her.

Ein angeblickr Ingenieur gelaugte
Sonntag ohne Schwierigkeit in

den Palast.

Verhängnisivolle Balloncxplosion auf
einem Jahrmarkt in Sezanne,

Frankreich,'

Soweit ist noch kein neuer französi

scher Premiernrinister gefunden
worden. ":

Englische Suf kr a gelten
dehnen ihre .Thätig-keit- "

auf kat'holi-- s

ch e K i r ch e n a u s.

L o n d o . 7. Juni. - Am Sonn-
tag wurden zum ersten Mal auch

Gotteshäuser von den Sf-fragett-

heimgesucht. Towohl in der
Westminster Kathedrale wie auch in
der Church of, the Oratory in der Bor-sta- dt

Brompto würd' der Gottes-dien- st

durch die streibare Frauenrecht-lerinne- n

gestört. R?v. Bernaro
Baughan hatte während des

in der Westminster
gerade die Kanzel betrete,,

als eine Frau die Stufet zu einer

Kanzel hinauflief jvnd ihre Arme
nach dem Altar zu auhstrectend rief:
In der Gegenwart deS allerhöchsten

Guts proteskire ich gegen die Zmanc;
sütterung von Frauen". Die Frau
war elegant gekleidet und- - gehörte al-

lem Anschein nach den besseren Stan-de- n

an.
Das Benehmen der Frau rief unter

den Andächtigen, die in der Kirche ver-

sammelt waren, allgemeine Entrüstu.z
hervor und verschiedene Frauen vcr- -

suchten durch Zureden die Frauenrech!
lerii, zum Verlassen der Kanzel zu l:
wegen. Sie blieb jedoch oben stehen
und fuhr fort, mit lauter Stimme U
lerhand unzusammenhängendes Zeug

in die Kirche hinein zu schreien, M
mehrere Kirchendiener sie mit Gemalt
von der Kanzel holten und aus der
Kirche schafften, um sie dann der Äo-liz-

zu überantworten. Die Berhaf-U- :

weigerte sich, ihren Namen anzu-gebe- n.

'

Während des Hochamts am Bo?-mitt-

versuchten eine Anzahl Frauen-rechtlerinne- n.

den Gottesdienst in der

Ehiirch of Oritory. in der Borstatt
Brompton. zu stören, indem sie aus
Leibeskräften brüllten: ..Herr erbarme
Dich der Emmeline Pznthurst und al-l- er

unserer edler Gefangenen: ösfr.e
die Augen dieser Kirche und ihrer
Priester und mache den Folterqualen
ei , Ende? höre sie .im Namen der seli-ge- n

Jungfrau von Orleans in der

Stunde ihrer Noth."
Dieses Gebrüll verursachte eine

Erregung unter den Andäb-tige-

Eine der Suffragetten erho)
sich dann und versuchte ein Gebet zu
sorecken. aber verschiedene andere

Frauen eilten sofort herbei und hielten

ihr den Mund zu. Nach heftigem

und fortwähren aus Leibes-

kräften brüllend, wurden die Frauen-rechtlerinn-

schließlich von Kirchen-diener- n

und Männern, die dem Got-te- s

dienst beiwobnten. mit Gewalt aL
der Kirche auf die Straße geschafft.

Biele der Andächtigen folgten den

Suffragetten auf die Straße und eine

sehr elegant gekleidete Frau versetz:.'

einer der Suffragetten einen Faust- -

schlag ins Gestcht und zwar mit sicher

Wucht daß die Geschlagene hestig blu-tet- e.

Die Menschenmenqe .die sich vcr
der Kirche angesammelt batte. jubelte

der'Frau. die den Faustschlag verab

folgt hatte, begeistert i:. Nur zwei
fcr Frauenrechtlerinnen, welche die

Ruhestörung in der Kiicheverursacht
yanen. wuroen wici, iiyci
ten sich ebenfalls, ihre Namen anzuge-de- n.

Daß im Volk der Haß gegen die

streitbaren Suffragetten zunimmt, er

hellte am Sonntag au Angriffen,
welche von der Volksmenge geleae.-- t

lch von Versammlungen der Frauen
rechtlerinnen unter freiem Himmel auf
die Rednerinnen gemacht wurde. Die
Rednerinnen wurden rerschiedentlich
verprügelt, die Tribünen wurden de

molirt und in mehreren Fällen wurden
Frauenrechtlerinnen n'r durch daS

prompte Eingreifen der Polizei vcr
unsttiailligen Bädern buvahrt. In

Hampsted Heath stürzte ein Volks-häu- fe

die Tribüne um. von welcher
Frauenrechtlerinnen sprechen sollten
und jagte die Suffragetten auseinau
der. Außerdem wurde auch der Br-suc- h

gemacht, zwei der Suffragetten
bis zu einem benachbarten Teich zu
schleppen, um sie in das Wasser zu
werfen, aber die Polizei schritt noch
rechtzeitig ein und bewahrte die Fr?uen
vor diesem B'ade.

Aehnliche Szenen spielten sich in
Elapham &V Als eine streitbare Suf-fraget- te

dort im Laufe ihrer Rede die
Benutzung von Bomben befürwortete,
wurde sie und ihre Gesinnungögcnof-sinne- n,

die sich mit ihr auf der Plat-for- m

befanden, mit Koth bemorfen.
Die Polizei wor dann den Frauen da-b- ei

behilflich, sich in einem Automobil-Omnib- us

in Sicherheit zu bringen.
Sylvia Pankhurst sagte in einer

Rede, die sie am Sonntag Abend
einer Versammlung im Ost-en-

hielt, daß sie am Mittwoch, wenn
sie versuchen würde, bei Premiermini-
ster Asquith zu sprechen, darum' ersu-che- n

würde, oaß eine Abordni.'ig sie
begleite und diese Deputation solle
nicht nur beim Premierminister m
Interesse des Frauenstimmrechts vor-ftell- ig

werden, fondern ihm auch dro-he- n.

Ein junger Mann, der seinen Na-m- en

als Harry Pile angab, wurde am
Sonntag im Buckingham Palast

wo die königliche Familie den
Sonntag zubrachte. Pike behauptete
später, er habe nur den Nachweis füh-re- n

wollen, daß es mit absolut keinen
Schwierigkeiten verbunden sei in den

Palast zu gelangen. Seinen Angaben
nach gelangte Pike in den Palast, in-

dem er zu früher Morgenstunde über
eine Mauer kletterte. Er wandelte
dann mehrere Stunden in dem Ge-bäu-

umher und kam auch einmal
in die unmittelbare Nachbarschaft der
Gemächer der Königin. Er wurde
schließlich in den Räumlichkiten der
Dienerschaft erwischt und der Polizei
überantwortet. Er wird sich am Mon-ta- g

im Bow Straße Polizeigericht ge-g-

die Anklage zu verantworten ha-de- n.

daß er sich zu ungesetzlichen
Zwecken in einem Hause besunden
hatte. .Dieses ist die einzige Anklage,
die gegen ihn erhoben werden kann,
da man ihm nichts anderes nachzu-;n?eise- n

im Stande ist.
Es läßt sich nicht nachweisen, daß

Pike in irgendwelcher Verbindung mit
den Frauenrechtlerinnen steht. Er gab
seinen Beruf als Ingenieur an. Mit
dem Innern des Palastes- - war Pike
absolut nicht vertraut und hatte auf
seiner Wanderschaft durch das G
bäude verschiedene Adenteuer. Trotz
der zahlreich Palastwache und der
vielen Polizeimannschaften, welche den

Palait bewachen, gelang es ihm über
eine Mauer zu steigen und dann durch
ein Kellerfenster im nördlichen Flügel
des Gebäudes, wo sich die Gemächer
der Königin befinden, in das Innere
des Palastes zu gelangen. Er betrat
verschiedene Gemächer und in einem
der Zimmer zog r sich auch um. da
seine Kleider beim Klettern zerrissen
worden waren. Ter Anzug, den er
gegen seinen umtauschte, gehörte einem
der Diener. Pike wurde entdeckt, als
er ein Zimmer betrat, in welchem er

der Diener noch schlief. Der Sckila
sende erwachte und Pike entschuldigte
sich dann mit dem Bemerken, daß er
in ein falsches Zimmer gerathen sei,

da er nach No. 20 suche. Der Diener
weckte sofort mehrere andere Diener
und sie hielten dann Pike sest, bis die

Polizei erschien und ihnen den
abnahm.

Das Abenteuer Pike's hat große
Aufregung verursacht und auch eine
scharfe Kritik der Behörden veranlaßt,
da es beweist, daß die Bewachung des

Palastes viel zu wünschen übrig läßt.

Folgenschwere Ballon
E p l o s i o n .

Sezanne. Frankreich. 7. Juni.
Gelegentlich einer BallonErplosion.
die sich während des am Donntai hier
stattgehabten Jahrmarkts ereignete,

wurden GO Personen mehr oder min- -

der schwer verletzt und man befürchtet,

daß eine Anzahl der Verktztn ' cht

mit dem Leben davonkommen dürste:,.
Ter Ballon sollte aerade aussteiaen,

als ein Windstoß ihn gegen einen
Baum schleuderte. Hierbei platzte die

Ballonhülle und das in dem B.illcn
enthaltene Gas erplodirte. Die in der

näheren Umgebung befindlichen J.'hr- -

Marktbuden wurden durch die Gewalt
der Erplosicn völlig demo'irt.

N c ch kein s r a n z ö f , s ch e s

K a b i n e t.

Pari S. 7. Juni. Tie Minister.
krisis bat noch immer ilire Lösung
nicht gefunden und die Schwievigkei
ten, denen sich Präsident Poiucare bei

der Sicherung eines Premierministers
gegenüber befindet, solle, wie von
verschiedenen Seiten versichert wird,
a,f Machinationen der radikalen An
Hänger von Josepl, Eaillaur gegen
den Präsidenten zurückzuführen sein.
Wi k tjaifct, . wollen di, Nadilklen

Inland Telegraph.

Sehr ürilisch

Ist jetzt wieder die Situa-tio- n

mit Bezug auf
Mexiko.

Huerta'ö Kriegsschiffe auf der

Fahrt nach Tampico
begriffe.

X -

Admiral Badger hat keine weitere:'.

Instruktionen aus Washington

erhalten.

Mariuesekretär Taniels definirt die

Stellungnahme der Vereinigten

Staaten.

Ter Hasen von tampico soll für den

Handel in vollen. Umfange

offen sein.

N e u e K r i s i s m i t B e z u g auf
M e r i k o.

Washington. T. E.. 7. Juni.
Die Ber. Staaten Regierung besindet
sich jeljt einer neuen UrisiS in d''r
inerikanifchen Zrage gegenüber und
dif Situation ist eine derartige, daß
sie die Gefahr eines wirkliche ftrie-ge- s

zwischen den Vereinigten Staat.'ii
und Meriko in sich birgt und die

gefährdet.
'Tiese neue Krisis ist von Gene

ral Huerta durch seinen Befehl
schaffen worden, der eine Blockade

über den Hafen von Tampico vcr
hängt und die 5nfiszirung einer La
dung von Waffen und Munition an.
ordnet, die sich auf dem Tampfer
Antilla", der unter kubanischer

Flagge von Skew ?)ork abfuhr, befin-

det und für die jiouititutionalisten be

summt ist.
Huerta hat die Mächte von seiner

Absicht, den Hafen von Tampico zu
blockiren, ill Kenntniß gesevt und zu
gleicher Zeit erklärt, daß er die Was
fcnladung zu beschlagnahmen ge

denkt, da es sich um jiricgokontra.
bände bandle, die für Personen bc

stimmt sei, die gegen seine Suveräui.
tät 5irieg führten. Tast der Befehl
mit Bezug auf die Blockade durchge-

führt werden wird, crnellte am
Sonntag aus einem Bericht, den Ad

miral Badger dem Marincvcparre
rnent übermittelte. Laut diesem Be
richt haben die mexikanischen Kano
nenbcvte Zaragoza" und Bravo",
die am Samstag Abend von Puerto
Meriko abgingen, am Sonntag Bera
'ruz vuffirt und find nach Tampico

weitergefahren. Ter amerikanische

Knuzcr Tacoma" und das Kanonen
boot Sacramcnto" folgen den
5iricgdmhr,')eugc Huertas. Was die

Ber. Staaten .riegöfchifie thun wer-de-

falls der Kommandeur der :ner
kani schon den Ber-stic- h

macheil sollten, die Antilla" bei

ihrer Einfahrt in den Hafen von

Tamvico mit Beschlag zu belegen,
darüber wollte sich am Sonntag
Abend kein Beamter in Washington
auölassen

Sobald die Tcpefche von Admiral
Badger hier eintraf, wurde ihr In
halt iinverzüglich dem Präsidenten
Wilsou, dem Staatssekretär Brqan
und deni Marincietretär Taniels
übermittelt. Sekretär Taniels be

land sich zur Zeit in der Kirche und

den Präsidenten zwinge, entweder
abzudanken oder vor ihnen zu kapi-tulire-

Präsident Poincare soll je

doch nicht die Absicht habe, weder
das Eine och das Andere zu thun.

Ta sowohl Paul Teschauel wie
auch Tlieophile Tclcasse sich gewei
gert haben, ein Kalnnet zu bilden,
tonferirte am Sonntag Präsident
Poincare zuerst mit dem ehemaligen
Premierminister Jean Tupny und
dann mit Senator Paul X. Peuiral,
denen er d Portefeuille des Pre-
mierministers antrug, us iedoch von
Beiden entschieden abgelehnt wurde.
Nach einer längereu Besprechung mit
Erienno Elementel, einem ehemaligeil
Kabinctsmitglied und Gaston Ton-mergn- e

sorderte der Präsident den
Tenatör Felir. Ribot. der bekanntlich
sein Gegenkandidat für das Präsiden,
tenamt gewesen, auf ein Cabinet zu
bilden und Ribot bat sich Bedenkzeit
bis Montag aus. Politische Freunde
Nibots bezweifeln es sehr stark, ob rr
daS Portefeuille annehmen wird. Ri-

bot ist ein Republikaner vom konser
vativen Schlage und er dürste sich da-h- er

nach die
Feindschaft der Nadikalcil zuziehen
und ohne die Unteri'lützung der Nadi
laleu dürfte er nach der Ansicht er-

fahrener Politiler auf keine Majorität
rechnm. .

'

j
tf-

eilte dann sofort nach seinem Bu
rean, war jedoch zu fnnciici Erklä-rmigf- n

zu bewegen. Sekretär Bryair
lauueg icl) gleichiulls ano ud im
Weißen Hause war ebensowenig ir
geudwdchi' (irllririiii! zu erlangen.
2er Präsident konfeiirte auf tcleplw
nische,!'. Wege mit Mitgliedern deS
Kabiuets und erhielt auch während
i)C5 Tages wichtige Nachrichten aus
Niagara Fall 5 vou den ameril'ani.
schen Tclegateu z der Vermittlung,
kvnferenz. Man glaubt, daß dies
Tepeschen Bezug auf die Lage i
Tampico hatten, aber irgendiuelchll
Einzelheiten waren nicht iu Ersah,
rung zu bringen.

Ob während dcs TugeS Admiral
Badger irgendwelche Infirnktiunei,
erhalten hat, wie er sich bei weiteren
Eiiku'icklmigen in Tampico zu ver
haireu habe, konnte nicht in Erfah-
rung gebracht werden, wird jedoch als
wahrscheinlich angenommen.

Am Samstag äußerten sich verschie-den- e

Beamte dahin, daß die Negie-run- g

Tampico soweit noch immer als
einen offenen Hafen betrachte, feit

hier die .Uunbe eingetroffen ist,
daß Huerta's Schiffe sich thatsächlich
unterwegs befinden, um den Hafen zu
blockiren, Verhalten sich diese Beamten
absolut schweigsam über die Angele
genheit. Es wird jedoch darauf

daß in dem Befehl, der am
1. Mai an Admiral Badger gesandt '
und in dem er angewiesen wurde, den
Hafen von Tampico für den Handel
frei zu halten, nichts ron Kriegs
konirabande gesagt worden war.

In hiesigen amtlichen Kreisen wer
den drei Eventualitäten besprcäxen,
die auf Grund desBorgeliens Huertas
eintreten könnten. Sollte die Zkgie-run- g

entscheiden, daß der seinerzeit' an
Admiral Badger crgangeue Befehl.
denHafeu offen zu halten. sich auch aus
Kriegskontrabande erstreckt, so würde
Admiral Mayo in Tampico gezwun-ge- n

sein, auf die mexikanische
5triegsfahrzeugc zu feuern, falls sie
versuchen sollten, sich der Antilla" zu"
bemächtigen. Wenn dieses als ein
feindseliges Vorgehn ausgelegt werden
sollte sowie als ein Bruch des

laut welchem Feindseligkei- -
ten eingestellt werden sollten- ,- so

würde dieses nothgedrungen den Ab-bru- ch

aller Friedensuntcrhandlungen
in Niagara Falls nach sich zichn. In
Kreisen, die der Administration nahe
stehn, glaubt man. daß ein derartiges
Vorgehen den Beginn der wirklichen
Feindseligkeiten gegen Huerta bedeu-tc- n

und das Vorrücken amerikanischer
Truppen von Vera Cruz aus auf die
Hauptstadt zur Folge haben würde.

Eine weitere Möglichkeit würde j
die sein, daß die Regierung der Berei-nigte- n

Staaten ihren Einfluß dahin
geltend machen könne, daß die An
tilla" ihren Kurs verändern und kei-n- en

Bersuch machen würde, ihre La-du-

in Tampico zu löschen, solange
die Friedensunterhandlungen in Nia-ga- ra

Falls gepflogen werden und so

lange man bemüht ist Carranza zur
Betheiligung an der Konferenz zu

Die dritte Lösung der Frage, die in
das Bereich der Möglichkeit gezogen
wird, ist. daß Admiral Badger's
Schirfe keinen Versuch machen würden,
die Blockade des Hafens von Tampico
gegen die Einfuhr von Waffen und
Munition zu verhindern, sondern nur
den Halfen für den Handelsverkehr of
ftn halten würden.

Spät am Abend gab Marinesekre-tä- r

Daniels die Erklärung ab, daß
Admiral Badger keine weiteren

erhalten habe und daß die
Bereinigte Staaten Regierung nach
wie vor bestrebt sein würde, den Hafen
von Tampico für den Handelsverkehr '

in seinem vollen Umfange offen zu
halten.

Neues aus Meriko.
Stadt Mexiko. 7. Juni.

Der deutsche Konsul in Tampico,
Richard Eoerbusch und Kommandant
Koehler vom deutschen Kreuzer Tres-den"- ,

der am Samstag zu später
Stunde hier eintraf, konkerirtcn am
Sonntag mehrere Stunden mit dem
deutschen Gesandten Admiral 'ton
Hintze mit Bezug auf den ?)piravga-Vorfal- l,

sowie über die Situation in
Tampico.

Kriegsminister Blanguet erklärte
am Sonntag, daß die Truppen unter
General Luis Hernandez, die von der
Hauptstadt nach Euerpaoaca gesandt
werden, dort am Samstag Abend

seien und seht die dortige
Garnison in dem Kampf gegen Gcne-ra- l

Emiliano Zapata unlerstützten.
der mit seinen Leuten die Stadt seit
einigen Tagen angegriffen lube, Gene- -

ral Blanauet behauptet, daß Zapata
schwe Verluste bei diesen Angrif
sen erlitten hat.

Gewaltige Hitze.
Cleveland, O.. 7. Juni.

Fünf Personen wurden am Sonntag
vom Hitzschlag getroffen. Das Ther
mometer stieg am Sonntag Nachmit
tag ' um vier Uhr bis auf öü Grad. J
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